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Ekandt iff es / wie das Gluͤck hie auf der 
Welt mit Hohen und Niedrigen ſpie⸗ 
let / ja wie Ott der Allerhoͤchſte bier» 

innen feine verborgene Wege hat. Man 
darff ſich nicht weitlaͤufftig deſſenthal⸗ 

ben in der Geiſtl. und Weltlichen Hiſto⸗ 
rie umſehen / und hievon ein Exempel 
und Beyſpiel ſuchen; Ich bin zu dieſen 

Zeiten derſelbe / ſo ſolches vorſtellet: 

Denn ach Himmel! Wie hat das Gluͤck‏ بیس 

mit Mir von zo Jahren her geſpielet / und wie hat es mich 
bald erhoben / bald wieder geſtüͤrtzet / bald Cron und Zepter 
gezeiget / bald ſelbige mir wieder entriſſen. Es wird dieſes 
alles meinen Mittbruͤdern wohl bewuſt ſeyn / weil ich ja hie 

im Lande gebohren und erzogen bin / auch noch einige von 

denen Groſſen beym Leben ſind / ſo mich in meinen jungen 

Jahren gekannt haben. Ich habe in meiner Jugend das 
Gluͤck gehabt aus einer alten Familie / ſo ſich von langen 
р her um die Respubliqve hat verdienet gemacht / ges 

ohren zu werden: Nachgehends hat mich der groſſe Dtt 
auch reichlich beguͤtert / indem 8 mit meingt Bun 
yer பதத ஆது 92 groſſe 


WEYE 
жі 
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offe Güter und Neichthum bekommen habe / ſo daß ich als 
Wohwode von Boren Ehr und Reichthunm genug hatte / 
komite auch mit Recht unter die Gluͤckſceligſten in der Welt ge⸗ 
rechnet werden. Eben zu der Zeit kam der HochſeeltKöntg von 
Schweden in Pohlen und ſuchte feinen Feind / den Hochſeel. 
Auguſtum / welchen die gantze Respublique / indem fie bey 
der Pahl zertheilet geweſen / nicht einmuͤthiglich erwaͤhlet hat⸗ 


te / und alſo drang die Partte fo Ihm zuwidern war / darauff / 


daß er aus dem Lande verjaget / Und nicht als ihr König) (weil 
er ſich mit Gewalt und Geld auf dem Throne gedrungen hatte) 


regieren möchte. Dieſſes hatte groſſen Ingres ۸ 


in Schweden / ſo auch darauf beſtandt / daß ein ander moͤchte 


erwaͤhlet und yum Koͤnige gecrónet werden: Zu dem ۸ 


ein Reichs⸗Tag ausgeſchrieben / da denn die verſamſleten Land» 
Bothen / nach langer Berathſchlagung / wen die Nespubligue — 


zum Könige nähine / einmüthiglich auf mich fielen / mich eyfrigſt 


erſuchten / die Regierung und Königliche Würde tiber mich zu 
‚nehmen: Nuniſt GOTT mein Zeuge / daß ich dieſe hohe Eh⸗ 
re und groſſes Anſehen in der Welt nicht praͤtendtret babel Des 


ſondern / ich entſchuldigte mich / und brachte das vormahls ges 
weſene Königliche dom und andere hohe Familien in Vor⸗ 
ſchlag / machte es auch bey dem damaligen Primas / daß alle De⸗ 
putirten vom Lande aufdem Bring Jacob kauen / und Ihn als 


Konig erwehleten / weshalb auch ſogleich an Ihn nach Schleſten 


geſchicket / und nach Pohlen zu kommen gebethen ward: Er hatte 
aber das Ungluͤck / daß Ihm die Saͤchſiſche Cavalier uar be] wie 
er von Preslan nach Hlau fahren wolte / aus der Caroſſe weg⸗ 


nahm und nach Sachſen brachte / wofelbſt er auf dem Koͤnigſtein 
mit ſeinem Bruder dein Printz Conſtantino über ein Jahr geſeſ⸗ 
fen hat. Hierauf ward eine neue Wahl / und da diefelbe wieder 
auf mich fiel ich mich aber aͤuſſerſt waͤgerte / ſolche hohe Wurde 
lees ; = ane 
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anzunehmen / verſetzten die ſaͤmtlichen Landſtaͤnde; ob ich nicht 
mehre iebe vor mein Vaterland hatte / als fo viel. Deñ da ich an 
Iso durch meine Wahl und Anneh mung der Cron die Ruhe und 


den lieben Frieden wieder herſtellen koͤnnte / fo möchte ich hier⸗ 


innen nicht zuwider ſeyn / ſondern dadurch das Aufnehmen der 


Res publiqve / als unſer aller Mutter befördern, Was war 


hiebey zu thun? Ich hatte Ehre / darzu auch Geld und Guth 


genug / und war mit dem Stande / worinnen mich der Hoͤch⸗ 
fie geſetzet hatte / febr wohl zufrieden: Allein aus Liebe vor 


mein Vaterland / und aus groſſer Zuneigung vor alle meine 
Bruder / hab ich meinen Stand / worinnen ich bis diefer Zeit 


‚hätte können gluͤcklich ſeyn verlaſſen / und mich dazuma len 


gleich dem Marco Curtio in den tieffſten Abgrund des Ungluͤcks 


Ä geſtürtzet / nur daß der Respubliqve geholffen / und das ۶ 
ſamſte РУ mochte geloͤſchet werden. Ich 0 


1704 zum Könige erwaͤhlet und gecroͤnet: ۵۶ 


ter Frieden aber 1706 vom Kaͤyſer / von denen Koͤnigen und 
Fuͤrſten in Europa davor erkannt und angenommen. Wer 


haͤtte nun ſollen glauben / daß das Gluck hierinnen anders dispo⸗ 


miren wuͤrde; Wer haͤtte ſich follen einbilden / daß meine gute 


Intention / ſo ich vor inein Vaterland gehabt / nicht beſſer von 
einigen meinen Mittbruͤdern ſollenrecompenſtret werden. Kurtz 
zuſagen: ſobald der Konig in Schweden bep Pultawa geſchla⸗ 
gen / ſogleich gieng mein Ungluͤck an / und ich muſte 1709 meine 
Guter und ganges Vermoͤgen mtt dem Rücken anſehen. Diez 
fee mein ரணை hat gantzer xs Jahr gedauret / da ich mich theils 
in Zweybruͤcken / theils in Weiſſenburg / theils in Strasburg 


| لب‎ амел die Zeit über mercklich erfahrenſdaß der Aller⸗ 


öchfte vor mich geſorget / und wo die Hülfe der Menſchen auf 
ort / daß da GOttes Beyſtand und Vorſorge nicht weit fen; 


Wie ieh die Zeit uͤber keinen ஸ்‌ an irgend einer Sache 


6 “= Y «es 
gehabt habe / ja auch der Reichſte auf der Welt geweſen bint 


indem ich mit dem / was mir Gott gegeben / zufrieden war. 
Bey dieſer Zufriedenheit nun hat mir der HErr aller Her⸗ 
ren / und Konig aller Könige r725 noch mehr zugeworffen / 
da meine eintzige Princeßin mit dem Aller Durchl. Konige 
in Franckreich vermaͤhlet wurde. Ich bekam gleich meine 
Koͤnigl. Revenuͤen / die ich jahrlich nicht verthun konnte ine 
dem ich nicht verſchwendriſch lebete / auch nicht uͤberfluͤſſige 
Leute an meinem Hoffe hielte / legte alſo alle Jahre bey / u. 


habe in die o Jahre einen ſchoͤnen Schatz geſammlet / (о fid 


aufetliche Millionen Livres belieffe. In ſolchem Wohlſtan⸗ 
de nun konte ich dem groſſen G Ort nicht genugſam dancken / 
der mir das / was ich in Pohlen verlohren / gedoppelt erfetzet 
hatte; Ja uͤber dies mir noch die Gnade gethan / daß ich 
Ehre und Reſpect / fo wie einem Koͤnige gebuͤhret / von al 
len und jeden bekam / dabey aber die Laſt und Beſchwer⸗ 
den / ſo Cron und Zepter bey fido fuͤhret / nicht tragen durffte. 
Lebte alſo in einem erwuͤnſchtem Zuſtande / und bath dem 
Aller hoͤchſten mich nur mein Leben in dieſer Ruhe beſchlieſ⸗ 
fen zu laſſen. Es hat aber der groſſe GOtt noch andere We⸗/ 
ge mir vorgehabt / fo mich noch in meinem Alter in die groͤſte 

Unruh ſetzen ſollten. Die Urſach darzu / war der Tod des 
Koͤniges Auguſti / welcher / wie bekannt den Febr. vorigen 
Jahres in Warſchau (zur Zeit des damahlichen extra orbi. 
natrenReichs⸗Tages) ſtarb / da ich denn ſogleich von uns 
terſchiedlichen Senatoren Brieffe bekam / wor innen nur 
nicht allein der Tod des Koͤniges gemeldet ward / beſondern / 
man gratulirte mich auch ſchon zur Crone. Ich antworte⸗ 


te darauf: Daß wer fid einmahl verbrannt hatte / der bits | 

tete fid) vors Feuer / daß er dem nicht zu nahe kame; 16066 | 

te ihnen auch vor / wie ich nicht Urſach hatte mich wieder | 
eine 


An 
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tine Weitlaͤuftigkeit zu ſtecken / indem ich in Ruhe lebete / u. 
alles was mein Hertz nur wuͤnſchete / auf dieſer Welt hatte. 


Bedanckte mich alſo vor die Liebe / fo fie noch vor mich haͤge 


ten / u. wuͤnſchte dabey / daß ſie aus ihren andern Mit⸗Bruͤ⸗ 


dern einen erwaͤhlen / und auf dem Thron ſetzen moͤchten. 


Es blieb aber nicht dabey / beſondern wie der Seym Convoca- 
т geendiget war / erſuchete man mich herein zukommen 
dabey die Verſicherung geſchahe / es wuͤrde in Pohlen keiner 
mir die Crone disputiren / und da fie eine Confoͤderation gee 


machet haͤtten / worinnen dieſes der erſte Punct ware) kei⸗ 


nen Ausländer aufs Taper zubringen / ſo waͤre dadurch al: 


len auswärtigen Printzen den Weg beſchnitten / zur Crone 


zu kommen; Stuͤnde auch nicht zu glauben / daß einige Glie⸗ 
der der Respubliave wider den geleiſteten Gb etwas vor⸗ 
nehmen ſollten. Es ward mir weiter vorgeſtellet / wie der 
Koͤnigl. Pring) als Chur⸗Fuͤrſt von Sadfen fehr nach der 
Crone ſtuͤnde / welchen der Roͤmiſche Kaͤyſer / wie auch die 
Kaͤyſerin aus Rußland zu ſonteniren ше zu demEnde in 
Lieffland und Schleſien groſſe Armeen ſtuͤnden / ſo die Re⸗ 


publique zur Wahl des Ehurfuͤrſten bewegen wollten: Bey 


ſolchen Limftanden nun / wenn einer aus Pohlen ſollte ers 
wehlet werden / ware ed den benachbahrten gar leicht / ۴ 
chen / der ihn nicht Widerſtand thun konnte / zu bewältigen, 


Wenn aber einer ware / fo ihnen gewachſen / würde der 
Sachs nimmer darzu gelangen / indem er mit feinen ۰ 


ten nicht im Stande ware die Republiave übern Hauffen 
zu werffen / und ſich mit Gewalt auf dem Thron zu ſetzen / 
welches auch andere Puiſſancen in Europa / ſo mit denen 
Pohlen in Alliance кен) nimmermehr zugeben konnten. 
Uberdieſes fo würde auch der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen / 
wenn er ſehe / daß ihn die Republique nicht haben 
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arrefire. 19 ließ mir ſolches nichts anfechten / gieng von 
Straßburg lincker Hand die Elſaß hinauf / meidete die Staͤd⸗ 
te / ſo jenſets des Rheins zum Roͤmiſ. Reich gehoͤren / ſo gut ich 
konnte / und kam durch das Coͤlniſche Gebiethe gluͤcklich hin⸗ 
durch / gieng nachgehends uͤber die Weſel / Magdeburg / Ber- 
lin u. durch Pommern / kam in cognito bey Dangia an / wo⸗ 
ſelbſt ich einige Tage ausruhete / u. darauf meine Reiſe nach 
Warſchau fortſetzete / bin auch dorten unvermerckt ankom⸗ 
men / ſo daß niemand von allen Senatoren was davon ge⸗ 


yout hat. Mitlerweil gieng des Seym Clectionis an / und 


nachdem der Marſchall erwehlet / und der Eyd der Confoͤde⸗ 
ration von den Woywodſchafften / fo ihn noch nicht geleiſtet / 
war abgeleget worden / ſteng man an ein und andere Exor⸗ 
bitantien / ſo allemahl im Anfang muͤſſen vorgenommen 
werden / abzuthun / darauf denn ſogleich die Wahl in ſolcher 
Einigkeit der Landbothen angieng / daß man nicht den drit⸗ 
ten Tag / ohn eintzlges Widerſprechen / zum Konige eꝛwehlete: 
Wo auf fie ſogleich (weil es denſelben Tag eclatiret war / 
daß ich фон in Warſchau angekomeu ware) aus dem Сап. 
po Electorali in des Frantzoͤſiſchen Ambaſſadenrs Palla zu 
mir kamen / und mich alle zur Cron gratulirten; führten 
mich auch mit groſſer Aſſiſtance in die Pfarrkirch / und von 
da in das Koͤnigliche Schloß / woſelbſt ich meine Reſidence 
gufſchlug. Nun waren einige Senatores vor wenig Tagen 


auf jener Seithe der Weichſel auf die Prage gegangen / {9 


mit meiner Wahl nicht zu frieden waren / weshalb ich ſie den 
andern Tag ſolenniter mit Verſprechung aller Gnaden in⸗ 
vittren ließ. Da fte aber nicht anders Sinnes werben wol⸗ 
ten / ward mir gerathen / ſie mit Gewalt anzugreiffen / und 
ſie zu arretiren / oder gar niederſabeln zulaſſen / damit fie 
nicht etwa zu einer groſſen — gaben, Es e 
au 
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auch eine leichte und billige Sache geweſen daß die Res publi⸗ 


gve / als welche die Land⸗Bothen damahls in Warſchau PEA 


ſentirten / die ungerathen? Soͤhne hatte zur Raiſon gebracht 


um ferneres Ungluͤck zu verhuͤtten: ich wollte aber darißen 
nicht willigen seines Theils damit ich meine Regierung nicht 
mit Blutvergieſſen anfienge ; andern Theils / weil ich ſahe / 
daß es nur Senatores und Miniſtri / nicht aber Landbothen 
und Deputirte waͤren / als welche Letztere die gantze Bones 
wodſchafft ausmachen / und nur allein Macht haben Könige 
zu erwahten. Indeſſen giengen dieſe Senatores von der 
Prage weg / und nahmen ihren March gegend itthauen / wo⸗ 
ſelbſt die Moſcowiter ben ſtunden; Was fie nun nach der 
Zeit gemacht / und wie fe den Churfuͤrſten von Sachſen ev 
wehlet / hroclamiret / auch gar zuletzt in Cracau gecroͤnet be 
ben / wird einem jeden zur Genuͤge bewuſt ſeyn. Ich gehe nur 
weiter / u. ſage / daß ich bey dem Anmarſch der Moſcowitter 
von allen Landbothen in Warſchau ehe und bevor ſie weg⸗ 
giengen / genugſahm bin verſichert worden / ſie wollten ihre 

oywodſchafften nicht allein in ewigwaͤhrender S rette ge 
gen Mir erhalten / ſondern mich auch mit Guth und Blut 
beym Thron ſuchen zu ſchuͤtzen: worauf ich erwiederte / daß 
kb ſolche Liebe Zeit Lebens erkennen würde; jedoch aber da 
zwey Haͤnde mehr verrichten koͤnnten / als eine; fo moͤchten 
jie auch der gewiſſen Hoffnung leben / daß mein Schwieger⸗ 
Sohn mich auch nicht verlaſſen / ſondern nach Möglichkeit 


beyſtehen wuͤrde; Zu dem Ende auch ſogleich nach Franck 


reich geſchicket ward / um einen Transport nach Dantzig zu 
bekommen / wohin ich mich auch verfuͤgete / und ſelbigen da 
abwarten wolte. Wie ich nun daſelbſt bin aufgenommen 
worden / und was die liebe Stadt an mir gethan hat / ۶۸ 
iſt meine Feder nicht capable zu beſchrelben: Indeſſen ч 


| 
| 
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das Andencken davon / ſo lang ich lebe / bey mir nicht ver 


loͤſchen / beſondern / ſobald der Hoͤchſte Ruhe und Friede ge⸗ 


ben wird / fell dieſes mein Erſtes eyn / an Sie zu gedencken 


und die Liebe und Treue ſo fe mir erwieſen / nach Moͤglich⸗ 


keit zu vergelten. Ich erwartete mittlerweile dorten den 


Transport / weiles aber Кооп zu weit ins Jahr war / da man 
die Flotte піеер hazar diren kan / als blieb es dem ۳ 
ter daͤbey / hatte aber die Hoffnung ſelbige Medio Aprilis 
bey Dantzig zu haben. Dieſem ohngeachtet / regulirte ich 
mit Hülfte der bey mir habenden Senatoren alle Sachen 
aufs Beſte / warb auch etliche taufend Mann in Dantzig 
vor mein Geld / umb den Ruſſen Widerſtand zu thun / im 
Fall fle noch den Winter ihren Marſch hieher nehmen wür- 
den. Es ward aber ſolcher von ihnen bis den Monath Se 
bruarü aufgeſchoben / da fie denn allhie ankamen / und von 
der Stadt pratendirten / mich und die Senatoren auszulief⸗ 
fern / welches / wen es nicht geſchehen folte / ſie die Stadt feind⸗ 
lich angreiffen wollten. Was die gute Stadt anjebo gethan 
hat / iſt der Welt bekannt / und hat ſte das / was mir die gan⸗ 
tze Respubliqve zu thun verſprochen / zum erſten erwieſen: 
indem ſie mir mit Guth und Blut beygeſtanden / auch alles 
was ihr moͤglich geweſen ift / zu meinem Behuf und Bors 
бей gethan hat. Allein / wie das Gluck allemahl feine Con⸗ 
tre⸗Coup hat / fe ging es auch vor dieſes mahl allhie; Ich 
erwartete den Transport / fo auch imCalai und ге parat 
ſag / allein die Englander und Hollander fo keine Uinruhe auf 


der Oſt⸗See zu haben wuͤnſcheten / wollten fe viel Schiffe u. 


Mannſchafft den Sund nicht paßiren laſſen / ſondern bewil⸗ 
ligten nur etliche ooo Mann der Stadt Dantzig zu Hilfe 
zu kommen / fo fid auch einſtelleten / aber ſchon zn der Zeit / 
wie man ſie am wenigſten es ich gezwun⸗ 
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Ich geſtehe es gar gerne / daß alle dieſe Gedancken / mir ie 
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gen war / da die Ruſſen von Tag zu Tag einſchrencketen 


Auch zuletzt die Muͤnde durch Verraͤtherey emportirten / das 


liebe Dantzig zu avitttren / und auf meine Rekirade bedacht 


zu ſeyn / wiewohl mir ſolches febr ſchwer fiel / indem die liebe 
Stadt aller Orten und Ecken Dloquiret war. Jedoch 
wenn die Noth da iſt / ſo iſt keine Gefahr ſagroß / barinen 
man nicht Mittel finden ſollte / heraus zu kommen. So 
gieng es mir auch: Ich wagte mich mit dem General ter 
flicht bey Nacht⸗Zeit aus der Stadt hinaus zu gehen / und 
ſuchte mit einen kleinen Kahn / (weil die Stadt von der 
Seithe noch mit Waſſer umfloſſen war) die Weichſel zu 
erreichen / und mich ins Brandenburgiſche Preuſſen zu 
machen. Was ich nun dabey ausgeſtanden / und wie ich 


mit ſchwehrer Múbe und Lebens Gefahr durch die Ruſſen 


und Coſaqven bin gekommen / ſolches wiſſen diejenigen fo 
bey mir geweſen / und ſelbſt die Noth mit ausgeſtanden has 
ben. Doch ſey dem Allerhoͤchſten Oanck geſaget / der mi 
bis hieher geholffen / und von der Hand meiner Feinde mi 
befreyet hat. Der ſelbt wird ferner vor mich ſorgen / und 
meine gerechte Sache ſo ausfuͤhren / daß ich zuletzt mit dem 


Könige David über meine Feinde werde triumphiren fore 


nen. Ob zwar ich nun aus der Gefahr bin / ſo ſtehet mir 
doch noch allemahl eine weit groͤſſere vor Augen / indem ich 
dabey viel brave Senatores verlohren / fo durch mein Une 
alic leicht auf andere Gedancken kommen koͤnnen. Wenn 
ich ferner gedencke / wie der Feind im Lande haufiren wird / 
und die Woywodſchafften / ſo es bis zur Zeit mit mir gehal- 
ten / abſpaͤnſtig ë machen. Ja letztens / wie die Armee / fo 
bis der Zeit ihr Blut vor mich dargegeben / wird verfolget 
werden / und alfo leicht aufandere Gedancken kommen kan. 
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HetrancigeStunde machen. Jedoch meine gerechte Sache / 
richtet mich wieder auf und machet daß ich gutes Ruths fen; 
Ja die Liebe und Treue / ſo das gantze Land mir verſprochen / 
macht mir einen Muth, und bin gewiß verſichert / daß fei» 
ner an meinen Mitt⸗Bruͤdern mir untreu werden wird. 
Denn man ſehe doch / was mich dazu bewogen / daß ich in 
Pohlen herein gekommen bin; Iſt es etwa die Ehrſucht 
eweſen Konig zu ſeyn? Rein: Dieſe Ehre hab ich vor зо 
ahren gehabt / und da mir laut dem Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen 
Frieden der Koͤnigl. Titul von allen Hoffen in Europa ja 
vom Roͤmiſchen Känfer felbft beygeleget ward / ſo kan keiner 
nach dem Voͤlcker⸗Recht / mir dieſe Ehre disputiren / auch 
meine Feinde / wenn fie mit Berſtande ratſoniren wollen / 
muͤſſen geſtehen / daß ſolcher Titul mir nicht kan entzogen 
werden. Weiter koͤnnte man ſagen / daß etwa der Geitz mich 
herein getrieben hatte / um allhie Geld zu machen / und die 
verlohrne Herrſchafften und Guͤther wieder einzuloͤſen; 
Auch dieſes nicht: Denn ich habe in Franckreich ſchoͤne Re 
venuen / fo bey nahe den Koͤniglichen Einkuͤnfften alhie in 
dohlen gleich kommen / haͤtte auch lang meine verſetzten 
liter einloͤſſen koͤnnen / wenn ſonſten nicht ein Knote dabey 
geweſen ware. Vielleich: etwa das Belangen über eine 
{тере Nation zu regieren? Auch dieſes habe fuͤnff Jahren 
verſucht / und dabey befunden / daß es eine unertraͤgliche Laſt 
fep. Vielleicht aus dieſer Urſach / daß man fic) gegen die 
ſelben Haͤuſer / fo mir allemahl ſeynd contraire geweſen hat⸗ 
te rächen koͤnnen? auch dieſes ift gefehlet / indem mein Nas 
ше darzu nicht incliniret/ rachgierig zu ſeyn. Viel⸗ 
leicht zum Nutzen und Aufnehmen des Koͤniges von Franck⸗ 
reichs / als welcher / wenn er mit Pohlen und den Tuͤrcken 
eine genaue Alliance haͤtte / den odd Kaͤyſer 0 
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len Orthen attaquiren / und deſto ehe das Garaus mit ihm 
ſpielen koͤnnte. Dieſes iſt / was das Haus Oeſterreich fuͤrchtet 
wem aber die Geſetze in Bohlen bekannt ſind / der weiß gar wohl 
daß der Konig in at le Sachen nichts vermag / ſondern ۵ 
ches muß mit Bewilligung derer anderen zweyẽ Staͤnde geſche⸗ 
hen. Die gruͤndliche und wahrhafftigeUrſach aber / warumb ich 
inich das andere mahl an е пш geſtürtzet habe / iſt / wle ich 
(боп oben gemeldet / die innerliche Liebe und wohlmeynende 
Vorſorge gegen mein Vaterland / und alle meine Mitt⸗Bruͤ⸗ 
der. Denn da ich geſehen / daß es gefährlich um die Freyheit 
der Respubliqve ſtunde / ſo war meine Schuldigkeit / daß ich als 
das ſtaͤrckſte Glied des Leibes / den andern ſchwaͤchern Gliedern 
zu Huͤlffe kaͤme / und darauf bedacht waͤre / daß der Leib erhal⸗ 
ten und in ſeinem Wohlſtande verbliebe. Solten mich nun 
meine Mitt⸗Glieder bey dieſer guten Intention verlaſſen / u. 
ein jeder auf fein Intreſſe und Vortheil bedacht ſeyn / fo wuͤ⸗ 
бе nicht / ob dieſes eine Erkaͤnntlichkeit zu nennen 
waͤre / zumahlen da i nicht mein / ſondern der gantzen 
Res publiqve Nutzen alle mahl geſuchet habe und noch antíso fiv 
che. Will alſo nicht hoffen / daß ein eintziger (fo vom Anfang 
bey mir geweſen /) ſich wird verleiten laſſen / die andere Partie 
k ergreiffen / und die Meinige zu verlaſſen. Denn ob gleich 


antztg weg iſt / ſo it doch damit der Krieg noch nicht zu Ende / u. 


werde in Kur tzen in ſolchen Stande ſeyn meinenFeinden recht zu 
begegnen. Indeſſen (ft ja die Verſicherung / ſo mein Swieger⸗ 
Sohn der Respubligde gethan / der gantzen Welt wiſſend / und 
da er mit feinen Alltirten (chon gantz Italien in Beſitz hat / ja 


auch ſchon vieles hin weggenommen / wer wollte zweiffeln / daß 


feine fiegenbe Waffen auch Pohlen bey ihrer edelen Freyhelt 
nicht ſollten erhalten: Dabey wir auch das Unſrige thun / u. 
die Reichs · undLand⸗Geſetze zu erhalten / ſuchen mugen / denn 
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wenn die einmahl uͤbertretten werden / fo iſt es um меже)» 
heit des Landes geſchehen. Ein jeder kan aus Vorhergehen⸗ 
dem ſattſahm erſehen / ob ich nicht den rechten Weg беда» 
gen! und ob ich mich nicht angelegen ſeyn laſſe / die Respu⸗ 

(дее bey ihrem allgemeinen Rechte / worinnen die edele 
Freyheit beſtehet / zuerhalten. Man laſſe ſich alſo nichts 
abſchrecken / GOTT und dem einmahl erwehltem Könige 
Treu zu verbleiben. Denn wie der Krieg von oben kommt / 
ſo muß auch der Friede von dorten erwartet werden: Und 
habe das feſte Vertrauen zu meinem GOTT) daß er die 
Waffen meiner игеп ſegnen und durch ihren Arm in 
kurtzem Ruhe und Friede allhie in Pohlen / als unſeren lie⸗ 

aterlande / verſchaffen werde. Welches von Her⸗ 
gen wuͤnſche / mich aber allemahl in gutes An 
benden empfehle Je fuis. He. 
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